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LANDTAG 
NORDRHEIN-WESTFALEN 

. WAHLPERIODE Ministerium für 
Schule und Bildung 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Die Ministerin 

Ministerium für Schule und Bildung NRW, 40190 Düsseldorf 

An den Vorsitzenden des 
Ausschusses für Schule und Bildung 
des Landtags Nordrhein-Westfalen 
Herrn Florian Braun MdL 
Platz des Landtags 1 
40221 Düsseldorf 

Bericht zum Thema „Überarbeitung des Lehrplans Sozialwissen­
schaften für die Sekundarstufe II" 
Bitte der Fraktion der .SPD um einen schriftlichen Bericht für die Sitzung 
des Ausschusses für Schule und Bildung am 16. August 2023 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

beigefügt übersende ich den Bericht zum Thema „Überarbeitung des 
Lehrplans Sozialwissenschaften für die Sekundarstufe II" für die Sitzung 
des Ausschusses für Schule und Bildung am 16. August 2023. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie diesen den _Mitgliedern des Ausschus­
ses für Schule und Bildung vorab zur Information zuleiten würden . 

Mit freundlichen Grüßen 

/ \ 1 •. I ! lt .' ... ~ 

~rothee Fel r 
\ i hc .-,- , ,... 

11 
AA, August 2023 
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bei Antwort bitte angeben 

Dorothee Feiler 

Auskunft erteilt: 

Herr Thomas W. Probst 

Telefon 0211 5867-3338 

Telefax 0211 5867-3220 

thomas.probst@msb.nrw.de 

Anschrift: 

Völklinger Straße 49 

40221 Düsseldorf 

Telefon 0211 5867-40 

Telefax 0211 5867-3220 

poststelle@msb.nrw.de 

www.schulministerium.nrw 

Postanschrift: 

Ministerium für 

Schule und Bildung NRW 

40190 Düsseldorf 



Bericht des Ministeriums für Schule und Bildung 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

"Überarbeitung des Lehrplans Sozialwissenschaften für die 
Sekundarstufe 11" 

Bitte der Fraktion der SPD um einen schriftlichen Bericht der 
Landesregierung zur Sitzung des Ausschusses für Schule und 

Bildung am 16. August 2023 

Die in der Gymnasialen Oberstufe wählbaren Fächer „Sozialwissen­
schaften" und „Sozialwissenschaften/Wirtschaft" sind Fächer mit mehre­
ren, sich einander ergänzenden Bezugswissenschaften. Die Fachkontu­
rierung folgt der Fachtradition, die auch in den die Sozialwissenschaften 
umfassenden Fächern der Sekundarstufe I etabliert ist und fortgeführt 
wird. Sozialwissenschaften umfassen im Kern drei Bezugswissenschaf­
ten: Politikwissenschaft, Wirtschaftswissenschaft, Soziologie. Lerner­
gebnisse aller drei Bezugswissenschaften fanden bislang und finden 
auch künftig angemessene Berücksichtigung. 

Der Kernlehrplan für die Fächer „Sozialwissenschaften" und „Sozialwis­
senschaften/Wirtschaft" wird auch bei der bevorstehenden Novellierung 
der grundsätzlich für alle Kernlehrpläne geltenden Systematik folgen. 
Hierzu gehört auch, dass Fächer mit mehreren Bezugsdisziplinen diese 
bei der Festlegung· der Obligatorik entsprechend berücksichtigen. 

Die Mehrdimensionalität u.a. des Faches Sozialwissenschaften kommt 
im Weiteren im Rahmen der Überführung der Kernlehrplanobligatorik in 
schuleigene Vorgaben (schulinterne Lehrpläne) zum Ausdruck. Die cur­
ricular ausgewiesenen zu erzielenden Lernergebnisse der drei Bezugs­
wissenschaften des Faches werden themen- und lerngruppenorientiert 
miteinander verknüpft. 

Die Aufgaben für das Abitur stützen sich auf die Kernlehrplanvorgaben. 
Sind im Kernlehrplan die drei Bezugsdisziplinen in den Fächern „Sozial­
wissenschaften" und „Sozialwissenschaften/Wirtschaft" enthalten, so 
wird dies auch in den Prüfungsaufgaben für das Zentralabitur der Fall 
sein müssen. 

Fokussiert auf das Fach „Sozialwissenschaften/Wirtschaft" gilt ebenso, 
dass alle drei Bezugsdisziplinen der Sozialwissenschaften in angemes­
sener Weise enthalten sind. Ein Schwerpunkt liegt hierbei, der Fachbe­
zeichnung folgend, auf dem Bereich Ökonomie. Es handelt sich um ein 
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von den Schülerinnen und Schülern aus dem gesellschaftswissenschaft­
lichen Aufgabenfeld wählbares Unterrichtsfach in der Gymnasialen Ober­
stufe. Im Übrigen tragen in der für sämtliche Schülerinnen und Schüler in 
Nordrhein-Westfalen verpflichtenden Sekundarstufe I gleich mehrere Fä­
cher zur politischen Bildung und Demokratieerziehung bei. Unverzicht­
bare Grundlagen u.a. zur Entwicklung politischer Mündigkeit sowie zur 
Teilhabe an der Gesellschaft werden in dieser Stufe gelegt und in der 
Sekundarstufe II vertieft sowie wissenschaftspropädeutisch fortgeführt. 

überdies besteht derzeit keine Veranlassung oder Überlegung, Sozial­
wissenschaften mit einem zugehörigen zweigeteilten Kernlehrplan „Sozi­
alwissenschaften" und „Sozialwissenschaften/Wirtschaft" umzubenen­
nen. 
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